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Kalenderblatt
18. August

Namenstage: Helena, Klaudia, Erdmann
Neumeister

Blick zum
Himmel:

Sonnenaufgang 6.10 Uhr
)untergang 20.21 Uhr
abnehmender Mond

Bauernweisheit
zum Tage:

Im August ein Höhenrauch
) folgt ein strenger Winter
auch.

Fast vergessen: Noudnigl (Geizkragen)

Der Spruch
von heute:

Liebende zweifeln an
nichts oder an allem.
(Honoré de Balzac)

Man erinnert
sich:

1587 kommt auf der Insel
Roanoke im heutigen
North Carolina Virginia
Dare zur Welt. Das erste
in Nordamerika geborene
Baby englischer Eltern.
1850 stirbt der
französische Schriftsteller
Honoré de Balzac. 1899
wird der amerikanische
Architekt Pietro Belluschi
geboren, 1966 der
deutsche Schauspieler und
Komponist Lars Rudolph.
1997 wird ein
Erpresserduo, das dem
Handelskonzern Rewe
mit der Vergiftung von
Lebensmitteln gedroht
hatte, zu dreieinhalb
Jahren Gefängnis
verurteilt. 2012 stirbt
der deutsche Schauspieler,
Sänger und
Hörspielsprecher Werner
Riepel.

Küchenzettel: Grünkern)Gemüsepfanne,
Obstsalat

Der kleine
Wink:

Beim Radfahren schützt
eine Sportbrille vor
Insekten, Staub, kleine
Steinchen und Wind.
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Buchvorstellung mit fermentiertem Picknick
Dietmar Fiebrandt ist jetzt auch Buchautor – Wildkräuterexperte lebt, was er schreibt

Bayerbach. (ga) „I hätt nie glaubt,
dass i mal a Buch schreib“, gestand
Dietmar Fiebrandt bei der Präsen-
tation seines Erstlingswerkes. Da-
bei ist „Gemüse haltbar machen
durch Fermentieren“, so der Titel
seines Buches, genau das, was er seit
18 Jahren mit Leidenschaft und Ex-
perimentierfreudigkeit überzeu-
gend lebt und perfektioniert.

Auslöser für das Entstehen des
Buches war ein Film über den Heil-
sowie Wildkräuterexperten und
Hobbyfermentierer Dietmar Fie-
brandt, den das Bayerischen Fern-
sehen für die Sendung „Zwischen
Spessart und Karwendel“ drehte.
Vor der Ausstrahlung im Oktober
letzten Jahres berichtete unsere
Zeitung ausführlich über dessen
Leidenschaft.

Vom Menschen
Fiebrandt begeistert
Diesen Artikel schickte die mit

Fiebrandt befreundete Buchhändle-
rin Ingrid Kindsmüller an den
Oberpfälzer Battenberg Gietl Ver-
lag, der immer auf der Suche nach
Themen und Autoren aus der Regi-
on ist. Und die waren von dieser An-
regung und dem Menschen Fie-
brandt sofort begeistert, genauso
auch umgekehrt. „Und nachdem im
Winter ned viel los is, hob i des scho
macha kinna“, kommentiert der
Autor trocken die Entstehungsge-
schichte seines Werkes.

Bürgermeister Werner Klanikow
ist von Fiebrandts Fermentierfibel
nicht überrascht: „Dieses Buch ist
die logische Folge von dem, was du
in den letzten Jahren gemacht hast,

da hängt dein Herz drin“, stellte er
fest. „Wia mir da Schnabl gwachsn
is“ hat Fiebrandt die Rezepte und
Erläuterungen in seinem Buch ver-
fasst. Von seiner Authentizität, sei-
ner Echt- und Unverfälschtheit, die
in den Texten und Bildern genauso
rüberkommt, schwärmen Lektorin
Manuela Bonfissuto und Buchde-
signerin Regina Schindler. Letztere
hat dem bodenständigen Natur-

menschen mit der ansprechenden
Aufbereitung seiner Worte und Fo-
tos „Tränen in de Augn triebn“. Lo-
cker erzählte Fiebrandt im offenen
Klassenzimmer mitten in der Natur
seinen Gästen, unter ihnen seine
Frau Sylvia und die drei Söhne,
Kräuterhexen und Fans gesunder
Ernährung, Teilnehmer seiner
Wildkräuter- und Fermentierkurse
sowie die lokale Politprominenz,

dass vor 18 Jahren eine Erkrankung
Auslöser für seine Fermentier-Kar-
riere war, dass in seinem Wohnort
Gerabach die Voraussetzungen für
den Anbau und das Fermentieren
von Gemüse optimal sind, und dass
beim Haltbarmachen von Gemüse
so allerhand schiefgehen kann.

Fermentierte Schmankerl
für die Gäste serviert
Alle abgedruckten Rezepte, wie

Sauerkraut, fermentierter Sellerie
und Chili-Soße, Nusskäse und Ing-
werbier, hat er mehrfach auspro-
biert und optimiert, einige Schman-
kerl hatte er zum Verkosten mitge-
bracht. So knabberten die Gäste
Sauerkrautbrot, probierten Sushi
aus fermentierten Nüssen, Paprika
und Zucchini, ließen sich Blätter-
teiggebäck mit deftigen sowie süßen
fermentierten Füllungen und süßen
Chia-Pudding schmecken.

Währenddessen fachsimpelten sie
mit Fiebrandt, blätterten in ihrem
neuen Fermentierbuch und schau-
ten dem sichtlich gerührten, aber
auch ein bisschen stolzen Buchau-
tor beim Signieren zu.

vor-Mehr Bilder unter
www.idowa.plus

■ Info

Dietmar Fiebrandts 160 Seiten star-
kes Buch „Gemüse haltbar machen
durch Fermentieren“ ist im Buch-
handel zum Preis von 19,90 Euro er-
hältlich (ISBN 978-3-95587-763-7).
Mehr Infos zum Autor und seinen
Leidenschaften kann man auf seiner
Homepage „wald-und-wiesensch-
maus.de“ nachlesen.

Mit Leidenschaft und Herzblut erzählt Fiebrandt über das Fermentieren.

Mitten in der Natur trafen sich Freunde und Wegbegleiter zur Buchvorstellung. Fotos: Gerlinde Gahr

Essenbach. Scharfes Auge – sichere
Hand: Donnerstag, 20.8., 19.30 Uhr,
Vereinsabend im Vereinslokal mit Trai-
ningsmöglichkeit.

Langenhettenbach. Seniorenstamm-
tisch: Mittwoch, 19.8., 14 Uhr, Treffen
der Rentner und Pensionisten zu Kar-
tenspiel und geselliger Unterhaltung
im Gasthaus Huber-Falter.

Dank für unkomplizierte Hilfe
4000 Euro an Nachbarschaftsverein und Landjugenden überreicht

Neufahrn. (jp) Der Nachbar-
schaftsverein Neufahrn und die
Landjugenden Asenkofen/Winklsaß
und Hofendorf/Hebramsdorf dür-
fen sich über insgesamt 4000 Euro
freuen. Das Geld stammt aus der
Initiative „Unser Soziales Bayern:
Wir helfen zusammen“.

Aus diesem Fond erhielten die
Nachbarschaftshilfe 2000 Euro und
die Landjugenden jeweils 1000
Euro. Mit dieser Spende wird ihr
Einsatz für Senioren während der
Corona-Krise belohnt, sagte Bür-
germeister Peter Forstner bei der
Übergabe der „Wertgutscheine“. Je-
der Landkreis erhielt vom Freistaat
Bayern 60000 Euro.

Die Gemeinden des Landkreises
Landshut meldeten dem Landrats-
amt die Vereine und Initiativen, die
Senioren während der Krise unter-
stützen. Dazu gehören Einkaufs-
fahrten genauso wie Fahrten zum
Arzt, zur Fußpflege oder zum Tier-
arzt oder die Hilfe beim Ausfüllen
von Formularen. Das Landratsamt

teilte den Gemeinden dann den Be-
trag zu. Am meisten Einsätze in
Neufahrn hatte die Nachbar-
schaftshilfe zu verzeichnen, darum
erhielt sie die höhere Spende.

„Danke für alles, was ihr für die
Neufahrner Bürger gemacht hab“,
sagte Forstner bei der Spenden-
übergabe. Trotzdem hoffte er, dass
die Vereine so nicht mehr in den

Einsatz für die Bewohner kommen
müssen. Vielmehr hoffte er, dass vor
allem die Landjugenden bald wie-
der ihre Feste für die Bürger aus-
richten können.

Markus Meindl (l.) und Maria Gahr von der Landjugend
Asenkofen/Winklsaß sowie Josef Stempfhuber (r.) und Hu-
bert Müller von der Landjugend Hofendorf/Hebramsdorf
erhielten jeweils 1000 Euro. Foto: jp

Bürgermeister Peter Forstner überreichte Brigitte Völkl und
Eduard Ott von der Nachbarschaftshilfe, die am meisten
Einsätze in Neufahrn zu verzeichnen hatte, eine Spende in
Höhe von 2000 Euro. Foto: Winkler/Rathaus Neufahrn

■ Veranstaltungskalender
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